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B e s ch l u ß
as wichtigste Geschenk der Buchdruckerkunst endlich

ist die öffentliche Meinung sie welche die eu
ropäischen Staaten von Luthers Reformation bis zur

frans

So muß die im vorigen Stück durch inen Druckfehler
entstellte Zeile gelesen werden

XIII Jahrg 4Z
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französischen Revolution beherrscht hat sie die im
System des europaischen Gleichgewichts bis auf die
gegenwärtige Zeit oft das sicherste Unterpfand der ge
genseitigen Sicherheit der Staaten gewesen ist

Die öffentliche Meinung war dem ganzen Mor
genlande der ganzen alten Welt fremd oder nur in
kleinen kraftvollen Staaten von geringem Länderum
fange wie in den griechischen einigermaßen möglich
Im Orient gar nicht weil die Chinesen die Jndier
die Juden die Perser nur Ein Buch ihre heiligen
Schriften kannten mithin nur Eine Ansicht Eine
Meinung Eine Ueberzeugung möglich war In Eu
ropa hingegen wo jeder seine Ansichten Ueberzeu
gungen und Meinungen vor dem Angesicht der ganzen
Lesewelt niederlegen kann hat sich ein ungemeiner
Reichthum von Ideen eine unendliche Mannichfal
tigkeit der Erkenntniß eine außerordentliche Verschie
denheit des Urtheils entwickelt Trotz dieser viel
fachen und zum Theil nationalen Abstufungen sind Alle
kultivirte Völker Europens und Amerika s in gewissen
Grundsätzen und Meinungen in dem Gefühle des
Rechts und Unrechts in den Ansichten von Barbarei
und Bildung übereinstimmend geworden und dies
ist es was man unter der öffentlichen Mei
nung versteht Dieses höchst schätzbaren Gutes hat
die lBuchdruckerkunst jeden theilhaftig gemacht der
nur lesen gelernt hat Ich möchte die öffentliche
Meinung der Luft demAether vergleichen in wel
chem sich alle Bürger eines Staats vom Ersten bis
zum Letzten regen und bewegen können ein Element
das der Menschheit wohl auf eine Zeit aber nicht
auf immer entzogen werden kann
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Daß übrigens die große Wohlthat des Le
sens auch verderbliche ja schreckliche Wirkungen ge

habt hat wem könnte das entgehen wer es ver
schweigen Zuerst hat die Lebendigkeit der An
schauung und mündlichen Mittheilung ungemein durch
die gedruckten Bücher verlohren daher auch Gelehrte
weil sie fast ganz in Büchern leben oft weit besser
schreiben als sie sprechen daher es eine Zeit der
Gelehrsamkeit gab wo die die das köstliche Latein
oder Griechisch schrieben im gemeinen Leben keine
Sprache leidlich sprachen oder fast ganz stumm wa
ren Wie ganz anders war das bey den Allen das
geflügelte Wort ging von Munde zu Munde frisch
und lebenswarm die Erkenntniß war immer leben
dig Anschauung immer gegenwärtig das Gedächt
niß ungewöhnlich stark weil es sich nicht auf Bücher
verlassen konnte die Sprache weil bildlicher mahle
rischer und lebhafter als bey uns weil sie nur durchs
Leben durch Gespräch und Umgang gebildet wurde
Hieraus ist für den Jugendunterricht ein großer Nach
theil erwachsen Er tödtet jemehr jemehr das Kind
der Zögling Alles aus Büchern schöpfen soll und
jemehr der Lehrer die Kenntnisse durch Bücher mit
theilt

Sodann und endlich dürfen wir nicht vergessen
welche unzählige Menge von Gemüthern durch Lectüre

vergiftet worden und noch vergiftet wird Denn
die Schriften gleichen Blumen in welchen Gift und
Honig liegt oft nichts als Gift seitdem man Alles
zu schreiben pflegt was man nur denken kann seit
dem die reizendste Zügellosigkeit die unverschämtesten

Laster in Schriften nicht bloß angesprochen auch

z aus
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ausgemahlt worden sind Das Menschenalter vor
uns hat zum Theil das Handeln darüber verlernt
es versank durch die famöse Romanenleetüre in eine
Schlafsucht aus welcher nur die Feuersbrunst der
französischen Revolution aufrütteln konnte und wir
Habens schmerzlich zu beklagen daß wirs im Denken
Reden und Schreiben weiter gebracht haben als im
Thun Die französische Revolution war zum Theil
eine Frucht ausgebreiteter halb und mißverstandener
Leetüre da mehr und mehr alle Grundfesten der Re
ligion der Staaten der Kenntnisse des Charakters
erschüttert alle Gränzen verwirrt wurden Auf diese
Weise hat uns die Buchdruckerkunst Eine der festesten

Stützen geraubt auf welcher das Wohl des innern
Menschen ruhte aber selbst dadurch eine höhere Mo
ralitat vorbereitet Denn wenn man vormals oft
nur tugendhaft war weil mans nicht besser wußte
so wird die Moralität größer seyn die das Schlech
tere das sie in seiner ganzen Abscheulichkeit kennt

aus selbsteigner freyer Wahl meidet
D

II

Klage um Reinhard

ÄiN 7 September starb i Dresden einer der berühmteste
deutsch Gelehrten und größten Kanzelredner der Oberhof
predige V Reinhard im osten Jahre Auch die wel
che seine gelehrte Arbeiten weniger interessiren müsse s ine
Predigten nur hoher Achtung gegen den Verfasser erfüllen
die wir bey dieser Gelegenheit den gebildeten Freunden deS
praktischen Christenthums als eine Geist und Herzerhebende
Lectüre en v b ev vollen Man darf die Trauer um den
Tod des edlen deutschen Maunei als eine patriotische betrach

ten
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teil und so sey Ihm auch in diesem Blatte ein kleines Denk
mal durch die Mittheilung des Trauergcsangs errichtet den
wir einer beliebten Zeitschrift eutiehntcn Vdt

Äie Klage ertönt tönt inhaltschwer

Sie geht von Munde zu Munde
Der Lehrer des Volks Er st nicht mehr

So lautet die traurige Kunde
Der Erde das Himmlische ist entsiohn
Hinauf zum Vater zum ewigen Thron

Wen ladet es nicht zur Feyer ein
Zur Feyer im Trauergewande

Die Herzen sie waren im Leben sein
Ihm der die Herzn so kannte

Ihm folgt unser Segen mir dankenden Blick
Nicht kehrr der Hirt zu der Heerde zurück

Am Urquell des Lichts da lebst Du min fort
Du hörst nicht unsre Gebete

Wir sehn Dich nicht mehr im Tempel dort
Nicht mehr an der heiligen Stätte

Wo Du so achtbar so hochgeehrt
Die Worte des Lebens uns hast gelehrt

Es neigte die Brust zur Ruhe sich hin
Von Dornen zwar hart iimwunven

Wenn Du mir innig tröstendem Sinn
Erklärtest in heiligen Stunden

Daß man hienieden zum Leiden bestimmt
Ini Leiden die Slimme der Wahrheit vernimmt

Wenn unter den Schwingen der grausenden Zeit
Die Völker der Erde erbebten

Wenn Noth wenn Kummer und Traurigkeit
Sich mit dem Leben verwebten

Wenn irre der Blick des Frommen selbst war
Du heitertest auf in der bangen Gefahr

Wer
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Wer sprach für König und Vaterland
So warm ach die Worle der Treue

Zu Euch die Ihr zum Throne gesandt
Die himmlischen Worte der Weihe

Zur hohen Feyer wird sein Tag
Weil alles der fromme Redner vermag

Das harte Lager von Jahresfrist
Dein Gott half Dir s überstehen

2Der treuste der Hirten Du Einer bist
Drum sey es erhört Dein Flehen

Steh auf die Gemeinde wartet Dein
Du sollst noch ferner ihr Lehrer seyn

So hofft es Dein Herz so sprach es Dein Mund
Wir Alle sprachen das Amen

In ferne Länder selbst that man es kund
Wer kannte nicht Werke nicht Namen

Des Mannes der nicht durch Marmor und Stein
Durch Lehr und Leben unsterblich wird seyn

Doch Jahre gab Gott dem Lehrer nicht zu
Nach Monden schon sahen die Seinen

Geheiligt Ihn eingehn zur seligen Ruh
Nicht mehr spricht Dein Mund zu den Deinen

Im ewigen Lichte wie oft Du gezeigt
Wird Dir der Vollendung Palme gereicht

Ernst B v Obeleben

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i Armensachen
Bey einer in Glaucha vergnügt gehaltenen Hoch

zeit sind für die Armen gesammelt i Thlr 4 Gr
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2

Auszug aus dem Königs Decret vom 8 Ju
nius 1812 die Erbschaftssteuer betreffend

Art 20 Äie Erben sind verpflichtet innerhalb
dreyer Monate vom Todestage des Erblassers an ge
rechnet dem Controlleur der indirekten Steuern in
dem Distrikte in welchem die Erbschaft eröffnet ist
eine Deklaration über deren Betrag einzureichen und
zu diesem Ende demselben ein in gehöriger Form auf

gestelltes Inventar oder einen vom Notar beglaubig
ten Extracr desselben zu übergeben

Dieses Inventarium soll außer dem Todestage
des Erblassers ein genaues und in Kapitel eingetheil
tes Verzeichnis von den Grundstücken dinglichen
Rechten ausstehenden Kapitalien dem baaren Geld
vorräte den Kostbarkeiten und übrigen beweglichen
Gütern des Verstorbenen so wie eine genaue Angabe
ihres Werths und endlich die Schulden welche der
Erbschaft zur Last fallen enthalten

In dem Falle daß die Erben ein förmliches
Inventar nicht entrichtet halten soll es ihnen erlaubt
seyn eine bloße Deklaration abzugeben welche aber
ebenfalls die oben angeführten Details genau enthal
ten muß

Diese Deklaration muß von den Erben unter
schrieben und von dem Maire so wie von zwey
Gliedern der Gemeine dahin bescheinigt seyn daß sie
mit dem bekannten oder vermutheten Werthe der Erb
schaft übereinstimme

4 Art z z
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Art zz Die Erben welche nicht innerhalb
der im Artikel 20 dieses Decrets vorgeschriebenen
dreymonarlichen Frist ihre Deklaration abgegeben ha
ben verfallen in eine Geldbuße gleich dem doppel
ten Betrage der Gefalle

Denjenigen welche bislang ihre Declaration
über die Erbschaften welche ihnen seit dem 11 März
i8c y zugefallen sind abzugeben versäumt haben
soll nachgelassen seyn dieselbe bis zum Ablauf des
laufenden Jahres zu machen Nach Ablauf dieses
Zeitraums sollen sie nach den Bestimmungen des ge
genwärtigen Decrets verfolgt und bestraft werden

Vorstehende beyden Artikel werden auf höhere
Verordnung hierdurch zur Kenntniß und Achtung des
Publikums gebracht

Z

Herzliche Bitte an edle Menschenfreunde

Prediger bey Halle der vormals ein Schulamt
mehr als 20 Jahre hindurch treu und redlich versehen
und von seinen resp vorgesetzten Behörden recht ei
gentlich in der Absicht versetzt worden ist um zu einem
sorgenfreyern und ruhigern Leben zu gelangen befindet
sich gleichwohl nebst seiner Familie unverschuldeter
Weise in so äußerst drückenden Umsränden und großer

Verlegenheit daß er sich ein Da rlehn von 8o
bis ioo Thaler wclcheö er binnen z bis 4
Iahren redlichst dankbar wieder abzutragen geden

ket
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ket sehr angelegentlich wünschen muß Sollte nun
irgendwo ein oder mehrere brave vermögende
Männer die als thätige Menschenfreunde gern hel
fen zu dieser Herzensthal und höchstnöthigen Hülfs

leisiung ohne hypothekarische Sicherheit
zu verlangen bereitwillig seyn so beliebe man
sich doch dazu mündlich oder schriftlich in der Expe
dition des Kuriers oder des patriotischen Wochenblatts
baldmöglichst zu melden woselbst das Nähere zu
erfahren ist auch soll wer dies ausdrücklich ver
langt dessen werthester Name verschwiegen blei
ben Gewiß es ist ein reeller D enst in vielfacher
Noth darüber die dankbarste Freude groß seyn zu
gleich das Vertrauen auf die höhere Vorsehung und
zur bessern Menschheit merklich gestärkt werden würde

4

Anzeige ewes Weihnachtsgeschenks

n der Buchhandlung des Waisenhauses in Halle ist
so eben erschienen

Deutsches Räthselbuch Eine vollständige
Sammlung der besten deutschen Räthsel Cha
raden und Logogryphen Unterhaltungsbuch
für gebildete Gesellschaften Erster Band Preis
geheftet i Zhlr 12 Gr

Dies Werk wird in 2 Bänden das Beste enthalten
was deutscher Witz und deutsche Dichtkunst in dieser
Gattung ausgestellt haben Der so eben erschienene

5 erste
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erste Band wird dem Leser zeigen daß die darin ent
haltenen Neunhundert Räthsel Charaden und Logo
gryphen mit Sorgfalt und Geschmack gewählt sind
Eine gewiß nicht unwillkommene Zugabe ist ein alpha
betisches Register der Auflösungen welches durch
Vergleichung der verschiedenen Art und Weise wie
ein Wort in Räthsel eingekleidet worden ist zu der
angenehmsten Unterhaltung Gelegenheit geben kann
Auf welche Art das Buch durch dieses Register den
Lehrern und Erziehern Veranlassung geben kann den
Scharfsinn ihrer Zöglinge zu üben darüber giebt die

Vorrede nähere Anleitung

5

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Ocrober November 1812

s Gebohrne
Marienparochie Den y Octbr eine unehel T

Nr 2166 Den 24 dem Kaufmann Heine
mann ein S Gottlieb Carl Louis Nr iy4
Den 29 dem Einwohner Gsse ein S Friedrich
Julius Nr 748 Dem Schuhmacher Leich
nam Zwillingstöchter Caroline Christiane und Elisa

beth Amalie Nr 202
Ulrichsparochie Den 2z Oct dem Maurermei

ster Recke ein S Carl Gustav Albert Kaiserplan
Moritzparochie Den 5 Oktober ein unehel S

Nr 640 Den 21 dem Hutmachermeister
Pfahl ein S Ferdinand Albert Nr 482
Den 2z dem Brauknecht Meinhardr ein S Carl
August Nr 2084

D 0 mkirche Den 28 Oct dem Destillateur Spott
eine T Friederite Wilhelmine Henriette N 1050

Neu
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Neumarkt Den 26 Oct dem Einwohner Grase
einS Friedrich Ferdinand N 1296 Denz
eine unehel T Nr 1095 Den 29 dem Ein
wohner Meiling ein S Christian Martin N 11 zz

d Getrauet
Marienparochie Den 29 Oct der Einwohner

Scbeler mit Chr C Sander geb Schuhe
Glau cha Den 1 Nov der Strumpffabrikant pgy

mit M Schulze
0 Gestorbene

Marienparochie Den 24 Oct des Einwohners
Fischer S Gottlieb August alt i M 2W Steck
fiuß Den 27 des Schneidermeisters Rorber S
Johann Heinrich Friedrich alt 4J zM z W 5 T
Nervenfieber Den 29 des Handarbeit rvinklec
nachgel T Marie Magdalene alt 5Y I Nerven
schlag Den zo ein unehel S alt 6 I 6 M
Nervenschlag Den zi des Tribunals Prokura
tors Liebiger Zwill S Friedrich Carl all z W
Krämpfe Des Kaufmanns Daniels T Louise
Emilie alt 8 Z 11 M 2 T Scharlachfieber

Mr ichspar ochie Den 28 Oct des Maurermei
sters Recke Ehefran alt 27 I Scharlachfieber
Des Buchdruckers Rothe T Caroline Frieden
Amalie alt 12 I 7 M Geschwülst Den 29
des Tischlermeisters Riemenschneiver Ehefrau alt
44 I Nerveufieber

Moritzpar 0 chie Den 24 Oct ein unehel S alt
Z I 9 M 2 W z T Bluterbrechen

Katholische Kirche Den 29 Octbr des Soldat
Müller T Catharine Elisabeth all z I 6 Mon
Steckfiuß

Krankenhaus Den 26 Octbr des Soldat Elfte
Ehefrau alt 47 I Geschwulst Den 28 der
Böttchergeselle Fuß alt 57 Zahr Auszehrung

Neu
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Neumarkt Den 2 Nov des Häuslers R ur e zu
Gisbichenstein Tockrer Johanne Sophie all 7 Jahr
9 Monat Scharlachfieber

Bekanntmachungen
Am 2Y Oktober d Z starb am Nervenfieber meine

wir unvergeßliche Ehefrau Johanne Lhristiane geb
Grori ann im 44sten Jahre ihres Alters Diesen für
mich sehr schmerzlichen Verlust zeige ich hierdurch meinen
geehrten Verwandten und Freunden schuldigst an und
von ihrer herzlichen Theilnahme versichert verbitte ich
alle Beyleidsbezeugungen Sanft ruhe ihre Asche

Halle den 2 November 1812
Der Tischlermeister Riemensckneiver

Mit der am 27sten v M angefangenen Holz
auktion in der Stadtcommunial Holzung bey Ammen
dorf soll auf künftigen Dienstag als

den lo n November dieses Jahres
Nachmittags um 2 Uhr

fortgeschritten werden daher die Kauflustigen sich am
besagten Tage in der Veeiener Schenke einzufinden und
von da zm Abgabe ihrer Gebote an Orr und Stelle zu
begeben haben Halle den 2 November 1802

Der Maire der Gtadr Halle
S t r e i b e r

Die Wi t ayec Tucl banvlung
empfiehlt sich zu bevorstehenden Jahrmarkt abermals mit
einem ausgesuchten Lager von mittleren und feinen ächt
gefärbten Tüchern in den gangbarsten Couleuren zu den
möglichst billigen Preisen

Oschatz im November 1812
August U i helm Manrtiug

Es sind Reitpfer de zu vermieihon bey Hrn Fante
in der Kuhgasse Nr 450
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Es soll auf den liten d M Mittwochs Vormit

tags um y Uhr in der Behausung des Hrn Distrikts
Notarius D Ksferstein dieUnrerhefe in den beyden
städtischen Brauhäusern auf Ein Zahr lang an den
Meistbietenden verpachtet werden

Halle den 4 s ovember 1812 Heyvrich
Um meinen Matz zu vermehren habeich die Preise

meiner Waaren außerordentlich heruntergesetzt ich gebe
zum Beyspiel ächt H breit wollblau Tuch was vor dem
Jahre 5 Thlr kostete jetzt zu z Thlr 8 Gr und an
dere Tücher in demselben Verhältniß ganz starke Köper
Kalmucks welche die englischen och übertreffen s Z4
bis z8 Gr geköperte Halb Kalmücke 28 Gr H breite
ohne Köper dergl s 18 Gr und alle andere Waaren
zu sehr billigen Preisen Ich bitte daher meine werthen
Mitbürger meine Waaren erst anzusehen ehe sie bey

Fremden kaufen G Xv Müller
am Markt an der Schmcerstraßen Ecke

Alte gelb gewordene als weiße unbrauchbare Stroh
hüte lasse ich in Leipzig schwarz färben und nach jetziger
Mode umarbeiten wer davon Gebrauch machen will
bitte ich jedesmal in den ersten zwey Tagen der Woche
mir selbige zu schicken Friederike Lcsser

am Markt unterm Nachhause
Die wohlfeilen grünen schwarzen braunen und

gelben saffianenen Pantoffeln für Frauenzimmer Manns
Personen und für Kinder sind wieder zu 4 6 10 und
12 G r d as Paar zu haben bey D F Gcrlack

Hgusverkauf Ein Haus in der kleinen Ulrichs
straße mir y bis ic Stuben Kammern Küchen Bo
den und Hofraum inglcichen Srallung zu 8 bis lo
Pferden wie auch einer Scheune zu Z bis 4 Hufen Ge
treide zu bewahren ist sofort aus freyer Hand billig zu
verkaufen der größte Theil der Kaufgelder kann zinsbar
darauf stehen bleiben Kauflustige erfahren das Nähere
m der Brüderstraße Nr 20z beym Commissionair

I A Donalh in Halle
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Auf den yten künftigen Monats November Vor

mittags um iO Uhr soll in meiner hinker dem Nathhause
tul 2z6 belegenen Behausung das auf dem Neu
markt an Halle 1200 belegene den Einsturz
drohende Schließersche Haus zur Abwendung der
Gefahr für die öffentliche Sicherheit unter den als
dann bekannt zu machenden annehmlichen Bedingungen
welche auch von jetzt an in meinem Bureau täglich ein
gesehen werden können öffentlich an den Meistbietenden

verkauft werden Halle den 28 October 1812
In Auftrag ves Herrn Maire Gtreiber

Der Distrikts Notarius Dr Räpprich
Die Schützengesellschaft zu Glaucha ist willens dem

derselben zugehörigen auf dem Lerchenfelde gelegenen
Schießgraben anderweit auf 6 nach einander folgende
Jahre als von Ostern iZiz bis Ostern 18 y öffent
lich an den Meistbietenden jedoch mit Vorbehalt der
freyen Wahl unter den Licitanten zu verpachten Es
ist deshalb ein Verpachtungs Termin auf den io No
vember d Z auf hiesigem Schützenhause angesetzt und
werden daher Pachtungsfähige hierdurch eingeladen sich
gedachten Tages Nachmittags um 2 Uhr auf hiesigem
Schützenhause einzusinken und ihre Gebote abzugeben
Die näheren Bedingungen sind zn erfahren bey

Srange Schützenhauprmann
Glaucha den iz October 1812

Ein sehr schönes vollständiges Bette sehr fein und
vollkommen von lauter Daunenfedern nebst alle dazu
gehörigen Stücken eine accurat gehende Stubenuhr mit
grünen Gehäuse eine kirschfarbene Kommode und ein
zweythüriger guter Kleiderschrank steht zum Verkauf
Wo sagt der Stuhlmachermeister Herr Serenvsen
hinter dem Rathhause in Nr 2Z4

Moderne geschmackvolle weche und gelbe Matin
schlösser zu 4 6 8 Gr bis zu 1 Thlr so wie goldene
und silberne sind zu haben bey

D F Ger lach
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Oefteren Anfragen zu begegnen zeige ich hier

mit an daß noch circa 100 Scheffel Dresdner Stein
kohlen zum Verkauf abgelassen werden Die Kohle ist
zwar klar jedoch von allen Unrach frey und eignet sich
wegen stark gebender Flamme etwas angefeuchtet ganz
besonders zur Ofenheizung Der damit zu machende
Versuch wird die Wahrheit beweisen Der Scheffel
Wettiner Bergmaaß kommt 1 Thlr l Gr

Desgleichen sind ganz ausgetrocknete Braunkohlen
steine das Tausend inclus Fuhrlohn sür 5 Thlr zu ha
ben Auch ist tiefern z Ellen langes sehr starkes Schock
holz auf der kleinen Wiese angekommen und kommt
ein Schock ohne weitere Kosten 5 Thlr Die Klafter
von gedachtem Holze zu H Länge berechnet kommt eiio

6 Thlr IO Gr Carl Ubl g
Holsverkauf Auf der kleinen Wiese steht recht

gutes Klafterholz um billige Preise zu verkaufen
Die Klafter stark Birken 9 Thlr 12 Gr
Die Klafter stark Ellern 8 12
Die Kl Birken Knüppel 6 l6

Man kann es beym Wirth Herrn Knittel gegen 2 Gr
AblSsegeld abholen und bezxhlen Gräve

Herrnhuter Lichte sehr weiß und schön der
Centner 29 Thlr das Pfund 6 Gr 6 Pf eine andere
Sorte der Centner 26 Thlr das Pfund 5 Gr 9 Pfen
dergl rothe auch weiße Seife der Stein 4 Thlr das
Pfund 4 Gr 9 Pf ist in vorzüglicher Güte angekom
men und stets zu haben beym

Geldwechsler L udwig
Im Hause Nr 285 in der Galgstraße steht eil

neuer Mehlkasten zu 6 Scheffel nebst einer sehr brauch
baren Rolle um billigen Preis zu verkaufen

Bfy der Frau Daubigen am schwarzen Bär
im Hause Nr 814 sind recht gute Haselnüsse die Metz
zu 4 Groschen 9 Pfennige zu verkaufen

Sehr gute Kocherbsen im Ganzen und einzeln sind

u haben bey Halbe
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Da jetzt die nasse Herbstwittterung eingetreten und

das Erkälten der Füße so leicht möglich ist so empfeh
len wir aufs Neue die präparirten antirheumatischen Ge
sundheitssohlen der Herren Schellenberg in Weimar und
Gobbin in Berlin Besonders können wir Frauenzim
mern die gern seine Strümpfe in leichten Schuhen tra
gen diese Sohlen zur Erhaltung Ihrer Gesundheit sehr
empfehlen Außer den Sohlen haben wir noch Sanda
len auf römische Art bey geschwollenen Füßen was
serdichte lackine Sohlen in Stiefeln dergl f Damen
mit Menscbenhaaren platlirt und Tasst überzogen
dergl mit Gesundheitsraft bey gichtischen Beschwerden
KaUeschen für Reisende und Iagdliebhaber Iagd
und Rcissstrümpse von feinem Filz u a m Nebst Ge
brauchsanweisung Auch empfehlen wir unser wirk
lich ächtes Köllnisches Wasser von M Farina des
gleichen nachgemachtes zu wohlfeilerem Preis zweyerley
Sorten Geibelscb e Runstbanvll mg

Da ich mich einschlössen meine Ausschnitthandlung
aufzugeben und ich deshalb mein Waarenlager recht bald
auszuräumen wünsche so werden sämmtliche Waaren
von jetzt an zu sehr heruntergesetzten Preisen segar
manche Artikel unter der Hälfte des Einkaufspreises ver
kaust werden Halle den 2 November 1812

I G Govecke
Wein Haus in der Markerstraße worin seit vie

len Jahren Ausschnitthandlung getrieben welches auch
zu vielen andern Geschäften sehr passend bin ich Wil
lens aus freyer Hand zu verkaufen Ein Käufer wel
cher nur einige Sicherheit stellen kann hat nicht nöthig

etwas anzuzahlen G Goveck e
Die Ausstellung meines transparenten BilderjaalS

nimmt fü diesen Winter den 8ten November als diesen
Sonntag seinen Anfang Kinder zahlen ic Centimen
erster Platz 2 Gr Der Anfang ist Abends um 6 Uhr

Dreißig
Große Steinstraße Nr i 5 in Halle
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